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Tabelle: Invasive Pneumokokkenerkrankungen nach breiterer Anwendung des Konjugatimpfstoffs PREVENAR 
bei Kindern in Europa (Abkürzungen: Jan. = Januar J. = Jahre, 2-J. = Zweijährige, Jg. = Jahrgang, Mo. = Monate)  
Land Offizielle Impf- Durchimpfungs- Serotypen- Inzidenz invasiver Pneumo- Serotypen-Verlauf 
 empfehlung seit rate abdeckunga kokkenerkrankungen (n/100.000) ISTd NISTd  
  
Norwegen 2 Juli 2006, Impfung vor Jan. 2008: 80% des vor 2006: 2004/05 2007 
 2006 ohne Bedeutung Jg. 2006 >13 Mo.  78,5% < 2 J.: 67,7 32,6 ↓↓* ↑  
  3 Impfdosen  2-4 J: 23,6 11,0 ↓↓ ↓↓ 
    < 5 J.: 36,0 19,7 ↓↓* ↑ 
 
Frankreich 3 2003: “Risikokinder” 2006: 44% der 6-12 2001/02:  2001/02 2006 
 (80%-90% der < 2-J.) Mo. alten Kinder 68%  Bakteriämie 
 Juni 2006: alle < 2 J. 3 Impfdosen  < 2 J.: 21,8 17,5 ↓↓* ↑* 
    2-15 J.: 2,7 3,3  
    Insgesamtb: 8,5 9,2 
     Meningitis 
    < 2 J.: 8 6 ↓↓* ↑* 
    2-15 J.: 0,5 0,5  
    Insgesamtb: 0,9 0,9  
 
Portugal 4 Breite Anwendung  2004: 65% der Kinder vor 2002:  1999-2001 2002-2004 
 seit 2002 < 6 Mo. im Durch- 56% < 1 J.: 22,5 17,9 ↓↓* ↑  
  schnitt 2,5 Impfdosen  1 J.: 11,5 14,3   

    2-3 J.: 5,4 5,6 ↓ ↑↑*  
    4-5 J.: 3,1 2,6   
    6-17 J.: 0,6 1,2 ↑ ↑↑* 
 
Deutschland 5 Juli 2006 Keine Angaben 1997-2003:  1997-2002 2007 
    64%6 < 16 J.: > 200/Jahrc 144/Jahrc ↓↓e ↑e               
* signifikante Veränderung b Kinder und Erwachsene 
a Anteil der durch Impfstoff-Serotypen hervorgerufenen invasiven Pneumokokkener- c in Deutschland Inzidenzangaben nur grafisch 
 krankungen bei unter Zweijährigen (Norwegen, Frankreich, Deutschland) bzw. unter d IST = Impfstoff-Serotypen; NIST = Nicht-Impfstoff-Serotypen 
 Einjährigen (Portugal) vor der Zeit der breiten Anwendung der Impfung e keine Angabe von statistischen Berechnungen    
  

 Ob die Krankheitslast durch generelle Säuglingsimpfung 
mit PREVENAR in Europa und insbesondere in Deutsch-
land dauerhaft gesenkt wird, ist weiterhin offen. Die Durch-
impfung eines Jahrgangs kostet hierzulande 180 Mio. Euro.   
1 JEFFERSON, T. et al.: Lancet Infect. Dis. 2006; 6: 405-10 
2 VESTRHEIM, D.F. et al.: Vaccine 2008; 26: 3277-81 
3 LEPOUTRE, A. et al.: Eurosurveillance 2008; 13, Nr. 7-9: 1-6 
4 DIAS, R., CANIÇA, M.: FEMS Immunol. Med. Microbiol. 2007; 51: 35-42 
5 RÜCKINGER, S. et al.: Kinderärztl. Prax. 2008; 79, Sonderheft „Impfen”: 24-6 
6 RÜCKINGER, S. et al.: Vaccine 2008; 26: 3984-6 
7 Robert Koch-Institut: PneumoWeb – Laborsurveillance invasiver 

Pneumokokken-Erkrankungen am Robert Koch-Institut, 25. Sept. 2008; zu 
finden unter http://www.rki.de mit Suchwort „PneumoWeb” 

Korrespondenz  
GINKGO BILOBA VON NUTZEN BEI DEMENZ? 

Ein Kollege schickte mir die Kopie eines Schreibens der Firma 
Schwabe mit der Überschrift: „IQWiG bestätigt langfristigen Nutzen der 
Behandlung mit 240 mg EGb 761 (TEBONIN) – Quelle: IQWiG – Ab-
schlussbericht A 05-19B, 2008‚ Ginkgohaltige Präparate bei Alzheimer 
Demenz’”. Wie ist diese Information zu bewerten?  

Dr. med. J. KOHFAHL (Facharzt für Allgemeinmedizin) 
D-27472 Cuxhaven 
Interessenkonflikt: keiner  
Anders als ein 2007 veröffentlichtes Cochrane-Review1 

sieht das IQWiG in seiner Bewertung von Ginkgo biloba zur 
Behandlung der ALZHEIMER-Demenz den Nutzen des Ex-
trakts in der höheren Dosierung von täglich 240 mg und in ei-
nem der betrachteten Endpunkte – Aktivitäten des täglichen 
Lebens – tatsächlich als belegt an. Für die anderen Wirksam-
keitsendpunkte – begleitende Psychopathologie, Kognition 
oder Lebensqualität – sieht das Institut nur „Hinweise auf ei-
nen Nutzen”. Für die Endpunkte Notwendigkeit einer vollsta-
tionären Pflege und Mortalität lassen sich mangels hinreichen-
der Daten keine Aussagen treffen. Sechs plazebokontrollierte 
Studien von mindestens 16-wöchiger Dauer werden in der 
Auswertung berücksichtigt. Alle untersuchen den Schwabe-
Extrakt TEBONIN.2  

Mit Ausnahme der Mortalität und der unerwünschten 
Wirkungen gibt es bei allen Endpunkten – soweit Daten aus 
mehreren Studien vorliegen – eine ausgeprägte Heterogenität 
zwischen den Ergebnissen, für die eine hinreichende Erklärung 

fehlt. Die größten Wirkungen zeigen zwei in den 2000er 
Jahren vom Hersteller in der Ukraine durchgeführte Studien 
mit 400 bzw. 410 Patienten (im IQWiG-Bericht wie auch in 
diesem Text als NAPRYEYENKO 20073 bzw. SCHWABE 2008 
bezeichnet), eine davon3 mit unvergleichlich großen Effekten. 
Dagegen bleibt in einer ebenfalls von Schwabe gesponserten 
US-amerikanischen Studie mit 513 Patienten, die der ange-
strebten Zulassung in den USA zugrunde liegen sollte, ein 
Vorteil gegenüber Plazebo aus.4 In einer herstellerunabhängi-
gen Studie mit 176 Teilnehmern profitiert sogar eher die Pla-
zebogruppe.5 Zwischen diesen beiden Extremen sind zwei äl-
tere von Schwabe gesponserte Studien angesiedelt.2,6,7  

Aufgrund der großen Effektdifferenzen verzichtet das IQ-
WiG auf Metaanalysen. Nutzennachweise lassen sich unseres 
Erachtens aus den Daten nicht ableiten, auch nicht beim End-
punkt „Aktivitäten des täglichen Lebens” unter der Tagesdosis 
von 240 mg. Zwar begünstigen die Einzelergebnisse aller 
hierzu betrachteten (Sub-) Studien Ginkgo. Im Fall der US-
amerikanischen Zulassungsstudie, die den geringsten und 
nicht signifikanten Effekt zeigt, ist der Unterschied zu Plazebo 
allerdings sehr klein: Auf der PDS*-Skala beträgt er 1,3, auf 
der GERRI*-Skala 0,05 Punkte bei mittleren Ausgangswerten 
von 54 bzw. 2,4 Punkten.2,4 Wegen des Verzichts auf eine Me-
taanalyse lässt sich aber nicht angeben, wie groß der Effekt ist, 
der sich aus der Gesamtschau der Untersuchungen ergibt. Mit 
welcher Sicherheit angenommen werden kann, dass er größer 
ist als der der US-amerikanischen Zulassungsstudie, bleibt of-
fen. Auf Nachfrage zur klinischen Relevanz eines Effektes die-
ser Größe antwortet das IQWiG, dass angesichts des hohen 
Stellenwertes der Aktivitäten des täglichen Lebens für Patien-
ten mit ALZHEIMER-Demenz „schon sehr klein anmutende 
Effekte dennoch eine mehr oder weniger große Relevanz für 
die Betroffenen haben können”.8 Auf dieselbe Frage antwortet 
der Erstautor der US-amerikanischen Zulassungsstudie: „Any 
true differences of 1 to 2 points on the PDS or 0,05 on the 
GERRI would be less than trivial differences, virtually micro-
scopic.”9  
 
* PDS = Progressive Deterioration Scale, misst Alltagsfunktion und Lebensqua-

lität mit 27 Frageeinheiten, die mit Hilfe einer visuellen Analogskala von 0 bis 
100 mm beantwortet werden, woraus dann ein mittlerer Punktwert errechnet 
wird. Ein höherer Score bedeutet einen besseren Zustand  

 GERRI = Geriatric Evaluation by Relative’s Rating Instrument, misst Alltags-
funktion mit 49 Fragen, aus denen ein mittlerer Punktwert von 1 bis 5 ermit-
telt wird. Ein höherer Punktwert bedeutet einen schlechteren Zustand. 
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